
Dezember / Januar 2023  

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau mit Wernsdorf 

Der Wolf findet Schutz beim Lamm,  

der Panther liegt beim Böcklein.  

Kalb und Löwe weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet sie.  
Jesaja 11,6 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

die Sonne strahlt vom blauen Himmel. 

Es ist „Goldener Herbst“, wie ich ihn 

selten erlebt habe. 

Ein wunderbarer Wanderurlaub in Thü-

ringen als Familie liegt hinter uns. Unbe-

schreiblich alle die Eindrücke! 

Glücklich strahlende Kinderaugen: 

„Da schau, da ist im Wasserfall ein Re-

genbogen!“ 

Und dann: 

„Stimmts Omi, den Regenbogen hat Gott 

gesetzt, weil er die Menschen liebt! Als 

Zeichen des Friedens!?“ 

Ein neunjähriges 

Kind erinnert uns 

daran!! 

Und dann lese ich 

den Monats-

spruch für De-

zember 2022: 

„Der Wolf findet 

Schutz beim 

Lamm, der Pan-

ther liegt beim 

Böcklein. Kalb 

und Löwe weiden zusammen, ein klei-

ner Junge leitet sie.“        Jesaja 11,6                                   

Das Kapitel 11 im Jesajabuch trägt die 

Überschrift: 

“Der Messias und sein Friedensreich“ 

FRIEDEN - darauf warten und hoffen wir 

alle! 

FRIEDEN - seit fast einem dreiviertel 

Jahr ist Krieg in der Ukraine! Und jeden 

Tag hören und sehen wir grausige Nach-

richten. Wir bekommen die Auswirkun-

gen des Krieges deutlich zu spüren. Wir 

haben und machen uns große Sorgen! 

Wie wird das noch alles weitergehen? 

Und  dann lesen wir Jesaja 11: 

„Er wird nicht richten nach dem, was 

seine Augen sehen, noch Urteil spre-

chen nach dem, was seine Ohren hören, 

sondern wird mit Gerechtigkeit rich-

ten....Gerechtigkeit wird der Gurt seiner 

Lenden sein und die Treue der Gurt sei-

ner Hüften....“ 

Ist es blauäugig diesen Verheißungen zu 

vertrauen? 

Ist es nicht „uncool“ sich auf solche 

Worte zu verlassen?? 

Ich meine, viele unserer älteren Gemein-

deglieder könnten aus ihrem Leben be-

richten, wie sie sich auf Gottes Verhei-

ßungen und seine Führungen verlassen 

haben. Und oft nach langem, mühevol-

lem Weg und Zweifeln dann SEINE Nähe 

erleben und erfahren konnten. Vielleicht 

sollten wir mehr über solche Erlebnisse 

miteinander, mit unseren Kindern und 

Enkeln sprechen. Ihnen Mut machen, 

sich auf Gottes Verheißungen zu verlas-

sen. Und uns selbst immer wieder daran 

erinnern lassen, dass Gott keine leeren 

Versprechungen macht! 

In Jesaja 12 lesen wir dann: 

„Siehe, Gott ist mein Heil, ich bin sicher 

und fürchte mich nicht; denn Gott, der 

Herr ist meine Stärke und mein Psalm 

und ist mein Heil. Ihr werdet mit Freu-

den Wasser schöpfen aus den Heils-

brunnen.“ 

Wohl dem!! 

Eine neue Erhebung besagt, dass die 

Deutschen immer schlechter schlafen. 

Die Anzahl von nicht organisch beding-

ten Schlafstörungen ist seit 2011 in 

Sachsen um mehr als 134% gestiegen. 

Schlafstörungen könnten unter hohen 

psychischen Belastungen entstehen, 

heißt es. Aber das wissen wir ja wohl 

alle. 

Was macht uns so verrückt? 

Die Sorgen, die Ängste, die Hoffnungslo-

sigkeit?! 

Wir gehen auf die Advents– und Weih- 
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nachtszeit zu. Wir wollen die Geburt des 

HEILandes, des Retters der Welt – unse-

res Retters feiern? 

Trauen wir IHM zu, unser kleines Leben, 

unsere Welt zu retten, zu erlösen, HEIL 

zu machen?? 

Freilich: Hände in den Schoß legen ist 

nicht. Meinen Teil soll und kann ich da-

zu beitragen. Und wo ich nichts Großes 

tun oder spenden oder veranlassen 

kann, da kann ich doch und gerade 

trotzdem von den großen Taten Gottes  

an mir und meinem Leben erzählen und 

weitergeben, oder?! 

Und dann kann ich ruhig schlafen. Mein 

Leben ist in Gottes Hand. Gott macht 

keine leeren Versprechungen! Er hat 

seinen Sohn in diese Welt geschickt, 

sein größter Liebesbeweis an uns alle!! 

Gott ist mit uns nicht fertig! 

Jesus hat mit seinem Leben, Sterben 

und Auferstehen bewiesen, wie ernst, 

todernst es ihm mit jedem von uns ist! 

Das müsste uns gut und fest schlafen 

lassen. 

Ich möchte meinen Beitrag leisten, dass 

es friedlicher auf der Welt werden kann. 

Ich bin der Meinung, dass Krieg und 

Frieden ganz klein beginnen: bei mir; in 

unseren Familien und Häusern! 

Dazu kann ich viel beitragen. Ich möchte 

versuchen, mich auf die Botschaften 

des Jesaja einzulassen. 

Und ich wünsche uns allen, dass wir 

dann voller Freude einstimmen können 

in die Erfahrung: 

„Siehe, Gott ist mein Heil, ich bin sicher 

und  fürchte mich nicht....!“ 

 

Eine fröhliche, zuversichtliche, behütete 

und voller guter Erfahrungen gefüllte 

Advents-und Weihnachtszeit und ein 

behütetes Jahr 2023 wünscht Euch/

Ihnen allen von Herzen 

Eure/Ihre 

Eva Cramer, Gem.-pädgn. 

Einladung für alle Senioren 
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 5                              Kindergarten „Lebensbaum“  

Der Kindergarten hatte Geburtstag 

Wieder einmal schicken wir Großen und 

Kleinen liebe Grüße und fröhliche Nach-

richten in die Gemeinde.  

Unser Lebensbaum hat sich sprichwört-

lich gereckt und gestreckt und ist aus 

den Kinderschuhen herausgewachsen. 

Am 1. September konnten wir Geburts-

tag feiern. Unser Kindergarten ist 28 

Jahre alt geworden! Im September 1994 

wurde die erste christlich-integrative 

Kindertagesstätte in Glauchau auf der 

Auestrasse eröffnet. 

Viele, die damals dabei waren, sind 

auch heute noch eng mit dem Kinder-

garten verbunden. Viele kleine Lebens-

bäumler sind inzwischen erwachsen 

geworden und bringen nun schon ihre 

eigenen Kinder zu uns. Das ist ganz be-

sonders schön! 

Während einer gemeinsamen Andacht 

am Donnerstagvormittag haben wir den 

Geburtstag gefeiert. Dabei durften Ker-

zen, Geburtstagslieder, laute Geburts-

tagsraketen und ein leckerer Kuchen 

natürlich nicht fehlen. Uns allen hat die 

kleine Party viel Spaß gemacht! 

Wir haben einen Blick zurückgeworfen 

und uns viele schöne Momente in Erin-

nerung gerufen. Doch auch nach vorn 

wollen wir schauen. 

Es wird nicht mehr lange dauern, Anfang 

des nächsten Jahres werden wir unser 

Domizil für ein paar Wochen verlassen. 

Denn dann wird in unserem Lebens-

baum umgebaut. Auch ganz kleine Kin-

der ab dem ersten Geburtstag wollen wir 

im Kindergarten willkommen heißen. 

Wir alle sind aufgeregt und gespannt. 

Und wir bitten um Gottes Segen auf all 

den neuen Wegen. Wir sind sehr dank-

bar für die vergangenen 28 Jahre, in 

denen wir mit Gottes Hilfe Kinder auf 

ihrem Weg ins Leben begleiten durften. 

Liebe Grüße aus dem Kindergarten Le-

bensbaum von Groß und Klein! 

Dank an das „Offene Kirche-Team“ 

Ein besonders großes Dankeschön an 

alle „meine“ Mitstreiter der „Offenen 

Kirche“! Danke für alle Bereitschaft und 

alle Dienste. 

Spätestens im Frühjahr treffen wir uns 

hoffentlich alle gesund und munter wie-

der. Ich melde mich! Gott behüte Sie/

Euch! 

Herzlichst grüßt  
Eva Cramer, Gem.-pädgn. 
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vielen Dank für die Unterstützung der 

ukrainischen Kriegsflüchtlinge in unse-

rer Region während der letzten Monate. 

Bitte beten Sie weiterhin für Frieden in 

unserer Welt. 

Die vom Ausschuss „Verantwortlich Le-

ben“ unserer Kirchgemeinde organisier-

te Ausstellung ukrainischer Künstlerin-

nen im alten Glauchauer Kino erzeugte 

eine große Besucherresonanz. 

Davon inspiriert meldete sich unser Ge-

meindemitglied Herr Siegfried Küh-

nert bei uns. Der 87jährige ist selbst 

Künstler und malt seit seiner Kindheit. 

Er regte nun eine Benefizauktion zu-

gunsten unseres Spendenkontos für die 

Arbeit für und mit Ukrainern in der Regi-

on an. Dafür stellt er zwei seiner Kunst-

werke zur Verfügung. 

Wenn Sie also Interesse an einem der 

Kunstwerke haben, dann schreiben Sie 

uns Ihre Kontaktdaten, ihr Wunschbild 

und ihr Preisangebot direkt an das 

Pfarramt Glauchau oder auch per Mail 

bis 29.01.2023 an  

kg.glauchau@evlks.de. 

Der Verkaufserlös wird zu 100% dem 

Spendenkonto der Kirchgemeinde gut-

geschrieben. 

 
Bild 1 von Siegfried 

Kühnert, Öl auf 

Leinwand, Spach-

teltechnik, un-

gerahmt Hochfor-

mat, Sommer-

abend“ (Wer genau 

hinschaut, kann 

den Turm der 

Wernsdorfer Kirche 

am Horizont erken-

nen.) Größe 50cm x 40cm 

Bild 2 Siegfried Kühnert, Spachteltech-

nik, Querformat, gerahmt „Sommer am 

Feldrand“ Größe 39cm x 51cm 

 

Vielen Dank an Herrn Kühnert für die 

tolle Idee und die Bereitstellung der Bil-

der. 

 
 

    

Spendenkonto für die Arbeit mit Kriegs-

flüchtlingen: 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau 

Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG 

DE53 8709 5974 0106 9400 29 

Verwendungszweck: Spende Ukraine 

 

        Mirko Hummel, 

            Kirchvorsteher 

Liebe Gemeindeglieder, 

http://kg.glauchau/
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Männerkreis 

 Herzliche Einladung zum 

Männertreff am  

14.12.2022 um 19:30 Uhr 

in den Gemeinderaum in der 

Dorotheenstraße mit Pfr. 

Marcel Lepetit zur Advents-

feier und am 25.01.2023 

mit der Jahreslosung 2023: 

„Du bist ein Gott, der mich 

sieht.“  

Seniorenkreis 65+ 

Der Seniorenkreis 65+ trifft 

sich am Dienstag, 

20.12.2022, 15:00 Uhr zur 

Seniorenadventsfeier und am 

Donnerstag, 26.01.2023, um 

14:30 Uhr im Bibelstunden-

zimmer, Kirchplatz 7.  

Bewahrt unsere Erde 

Und Gott sah alles an, was er gemacht 

hatte; und siehe da, es war sehr gut.  
(1. Mose 1,31) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein 

Garten beschrieben. Der Mensch erhält 

den Auftrag, diesen Garten zu bebauen 

und bewahren. Menschen sollen die 

vorhandenen Gaben der Schöpfung tei-

len und nicht horten, im vollen Vertrau-

en darauf, dass genug für alle da ist. 

Der Schutz unserer Erde ist eine Aufga-

be aller Menschen, besonders derer, die 

am meisten zu ihrer Zerstörung beitra-

gen. Denn unter den Folgen des Klima-

wandels leiden am meisten jene, die am 

wenigsten zur Zerstörung der Atmosphä-

re beitragen. Es ist eine zutiefst christli-

che Aufgabe, sanft und schonend mit 

den Ressourcen der Erde umzugehen. 

Der Gott, den Christinnen und Chris- 

ten preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 

ein Gott, der will, dass alle Menschen 

gerettet werden. 
 

Werden auch Sie aktiv bei der 64. Akti-

on Brot für die Welt 2022/2023 

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. 

Helfen Sie helfen.  

Spendenkonto Bank für Kirche und Dia-

konie  

IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   

BIC : GENODED1KDB 
 

Heftchen liegen zur Information in den 

Kirchen unserer Gemeinde aus. Spen-

denbeutel für Ihre Gabe liegen dem Ge-

meindebrief bei und in den Kirchen aus. 
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Vortrag von OKR Dr. Martin Teubner am 12. Dezember, 

19:30 Uhr im Lutherhaus zu konzeptionellen Überlegun-

gen für die Lutherkirche mit anschließendem Austausch 

Gegenwärtig durchleben auch wir als  

Ev.-Lutherische Kirche Sachsens schnel-

le Veränderungsprozesse aufgrund ab-

nehmender Gemeindegliederzahlen, die 

uns immer weiter zum Nachdenken über 

neue Wege im Hinblick auf viele The-

menfelder herausfordern. Hierzu zählt 

z.B. die Frage, welches Konzept wir für 

die Lutherkirche entwickeln wollen, da-

mit zukünftig  jede Generation dieses 

Gotteshaus zu verschiedenartigen Ver-

anstaltungen gern aufsucht. Solche Pro-

zesse benötigen Zeit, Weitblick, Anre-

gungen mit bereits gemachten Erfahrun-

gen und dann vor allem auch den Aus-

tausch mit den Gemeindegliedern 

selbst, damit die Gesamtkonzeption sich 

am Ende dieses Prozesses als tragfähig 

erweisen kann.  

Deshalb laden wir Sie ein, an diesem 

Abend zu uns zu kommen und sich mit 

Ihren Ideen, Wünschen, Überlegungen 

zur zukünftigen Nutzung der Lutherkir-

che zu beteiligen. 

Gemeinsame Rüstzeit mit der Landeskirchlichen Gemein-

schaft in der Sächsischen Schweiz 

Vom 17. - 21. Mai 2023 wollen wir ge-

meinsam mit der Landeskirchlichen Ge-

meinschaft eine Familienfreizeit durch-

führen. Wir planen diese Tage in 

„Felsengrund Friedensburg-Gästehäuser 

Rathen“, in der Sächsischen Schweiz, zu 

erleben! Nähere Informationen erfahren 

Sie im Februar-Gemeindebrief. Bitte 

merken Sie sich diesen Termin vor. 

Kirchgeld 2022 

 

 

 

 

 

 

 

Wir möchten uns, auch im Namen des 

Kirchenvorstandes und aller Mitarbei-

tenden, ganz herzlich bei allen Gemein-

degliedern bedanken, die in diesem Jahr 

die Arbeit unserer Kirchgemeinde mit 

Ihrem Kirchgeld unterstützt haben. Wer 

dies noch nicht getan hat, kann es noch 

nachholen. Wir freuen uns über jeden 

Beitrag. Bitte beachten Sie dafür die 

entsprechende Kontoverbindung bei der 

Sparkasse Chemnitz: 

IBAN:DE75 8705 0000 3627 0002 76 

Herzlichen Dank dafür. 
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Mit 30 Personen und einem Reisebus 

starteten wir am Mittwoch, den 05.10. 

um 9 Uhr zu unserem diesjährigen Ge-

meindeausflug nach Gera und Bad Köst-

ritz.  

Bei strahlendem Sonnenschein kamen 

wir dort an und fanden uns an der Trini-

tatiskirche ein. Nach einer kurzen Kir-

chenbesichtigung unter Leitung von 

Frau Friederike Böcher erfuhren wir eini-

ges über die Geschichte des Fürsten-

tums der Reußen, die das maßgebliche 

Thüringen geprägt haben. Danach be-

kam unsere Gruppe eine Stadtführung 

durch Frau Karin Schumann geboten. 

Wir besichtigten die Altstadt und die 

wunderschönen Villen- und Neubauvier-

tel. Ziel war nun die Salvatorkirche mit 

ihrem 70 m hohen Turm aus der Barock-

zeit.  

2 Jahre nach Fertigstellung wurde die 

Kirche durch einen Stadtbrand zerstört 

und wurde Ende des 17 Jahrhunderts 

wieder neu aufgebaut. Die Salvatorkir-

che besitzt eine der größten bespielba-

ren Orgeln des Orgelbauers Ernst Röver. 

Nach der Besichtigung der größten Kir-

che in Gera fuhren wir zum Mittagessen 

in den Gasthof „Zur Kanone“ in Tauten-

hain.  

Frisch gestärkt 

ging es weiter im 

schönen Reise-

bus zur Kirche 

Bad Klosterlaus-

nitz. Nach kurzer 

Einführung über 

die Kirchenge-

schichte durch 

die zuständige 

Pfarrerin Sophie 

Kersten hielt 

Pfarrer Lepetit eine Andacht. Unser KMD 

Guido Schmie-

del spielte an 

der Poppe 

Orgel. Einige 

Chormitreisen-

de durften 

eine Schütz- 

Einlage sin-

gen. Anschlie-

ßend gab es 

Kaffeetrinken 

in der 

„Kanone“. 

Aber der Höhe-

punkt des Ta-

ges wartete noch auf uns. Das Heinrich-

Schütz-Haus Bad Köstritz. Es ist das 

Geburtshaus des Komponisten Heinrich 

Schütz (1585-1672). Die Museumsdi-

rektorin Friederike Böcher (seit 25 Jah-

ren tätig) führte uns durch eine wunder-

volle Ausstellung über Leben und Wirken 

von Heinrich Schütz. Gerne hätten wir 

dort noch eine Zeit länger verweilen kön-

nen, aufgrund der vielen musikalischen 

Exponate (Musikinstrumente), welche 

auch teilweise vorgeführt wurden. Eine 

umfangreiche 

Sammlung der 

Musik- und Kul-

turgeschichte 

seiner Zeit. Abso-

lut sehens- und 

erlebenswert. 

Kurz nach 19 

Uhr traten wir 

die Heimreise 

an. 

 

Familie Fritzsche 

Gemeindeausflug an die Wirkungsstätten Gera und Bad 

Köstritz des bedeutenden  Komponisten Heinrich Schütz 



11                    Neues von den Kikis und den Konfis 

längst hat ein neues Schuljahr begon-

nen. Und leider neigen sich auch schon 

die Herbstferien wieder ihrem Ende zu. 

Ein kurzer Bericht, verbunden mit der 

herzlichen Bitte um Ihre/Eure treue Be-

gleitung im Gebet, soll heute wieder ein-

mal im Gemeindeboten zu lesen sein. 

Die Kikis schlossen das Schuljahr 

2021/22 mit einem fröhlichen Spiele-

nachmittag und Eis essen ab. 

Neuer Beginn 

war zum Ge-

meindefest am 

03.09.2022 in 

Wernsdorf. Dazu 

waren beson-

ders unsere 

neuen Schulan-

fänger eingela-

den. 

Ein bisschen enttäuscht war ich schon, 

als so wenige “Neue“ da waren. Aber 

nach meiner Erfahrung sagte ich mir: sie 

werden hoffentlich in der Kinderkirche 

(Kiki) dann erscheinen!? 

Nun haben wir eine große neue 1, Grup-

pe (15.30-16.45 Uhr), fast nur aus 1-er 

und 2-er Kindern bestehend. Ich freue 

mich so sehr !! 

Leider ist auch durch „Umlegen“ einiger 

Kinder unsere 2. Gruppe recht über-

schaubar. Das liegt auch mit daran, 

dass 2/3 der Kikis dieser Gruppe nun 

Vorkonfirmanden geworden sind. 

Es ist eine Freude (hoffentlich nicht nur 

für mich!), dass ich diese Jungen und 

Mädchen nun im Konfirmandenunter-

richt der Vorkonfis begleiten darf! 

Im Vorstellungsgottesdienst, am 

18.09.22, konnten alle Gottesdienstbe-

sucher diese Konfi-Gruppe kennenler-

nen. Inzwischen sind noch zwei „Neue“ 

dazu gekommen. Damit sind wir 16 Ju-

gendliche. Das Mädchen mit dem wei-

testen Weg kommt aus Lobsdorf. 

Wir sind eine bunt gemischte Gruppe. 

Und ich wünsche, dass wir als „coole“ 

Gruppe viel Gutes und Segensreiches  

miteinander erleben. 

Nach den Herbstferien geht es straff ans 

Einüben des Krippenspieles! 

Die Kinder waren gut dabei, als die Rol-

len verteilt wurden. Trotzdem ist noch 

manche Rolle unbesetzt! 

Schon jetzt danke ich allen Eltern, Groß-

eltern und Paten für die Absicherung  

aller notwendigen Proben- und Auffüh-

rungstermine!! 

Unsere Anliegen - bitte beten Sie fleißig 

für: 

Freude an der Kinderkirche (Kiki) für die 

Kinder. 

Eine fröhliche und fruchtbare Zeit im 

Konfi-Unterricht. 

Gutes Gelingen und Bewahrung bei allen 

Unternehmungen. 

Segen und Gelingen für die Krippen-

spielproben und –Aufführungen. 

Offenheit in den Gruppen und ein gutes 

Miteinander! 

Danke für jedes Gebet, jede Hilfe und 

jedes Begleiten unserer Kinder und Ju-

gendlichen! 

Sie sind die Zukunft unserer Gemein-

den!! 

Wir alle wünschen Ihnen / Euch eine 

zuversichtliche, bewahrte, fröhliche und 

gesegnete Advents-und Weihnachtszeit 

und ein ebensolches neues Jahr 2023! 
 

Von Herzen grüßen alle Ihre/Eure Kikis 

und  Vorkonfis (Gruppe Eva Cramer) und 

Eva Cramer, Gem.-pädgn. 

Liebe Beter und Leser unseres Gemeindeboten, 
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Wir feiern Gottesdienst 

Sonntag, 18. Dezember  4. Advent 
 

9:00 Uhr  Wernsdorf  Predigtgottesdienst     Prädk. M. Laser 
 

9:00 Uhr Niederlungwitz Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes- 

     dienst                 Pfr. P. Körner 
 

10:30 Uhr St. Georgen  musikalischer Gottesdienst mit Abendmahl und 

     Kindergottesdienst, ausgestaltet vom  

     Gesangsquintett „Sonus 18“ (Dresden),  

     Ltg. Clara Bauer     Prädk. M. Laser 

 

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde,  

ist sie für Ihre Heimatgemeinde bestimmt.  

Sonntag, 04. Dezember  2. Advent 
 

10:00 Uhr St. Georgen  gemeinsamer Gottesdienst mit Kindergottes- 

     dienst                    Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis 
                Gem.-pädag. U. Aehlig / Pfr. P. Körner 

Sonnabend, 24. Dezember Heilig Abend 
 

14:00 Uhr Reinholdshain Christvesper          Pfr. P. Körner 
 

14:30 Uhr St. Georgen  Krippenspiel      Gem.-pädgn. E. Cramer  
 

15:00 Uhr Luther   Weihnachtsspiel            Pfr. M. Lepetit 
 

15:00 Uhr  Niederlungwitz Krippenspiel      Prädkn. C. Pöschmann
   ch 

17:00 Uhr St. Georgen  Christvesper         Pfr. M. Lepetit 
 

17:00 Uhr Luther   Weihnachtsspiel  Gem.-pädagn. E. Cramer 
 

17:00 Uhr Wernsdorf  Krippenspiel      Prädk. M. Laser 

 

17:00 Uhr Lobsdorf  Krippenspiel      Prädkn. C. Pöschmann
  

22:00 Uhr Niederlungwitz Verkündigungsspiel     Prädkn. M. Schweikart  
 

23:00 Uhr  St. Georgen  Verkündigungsspiel der JG        Pfr. M. Große 

Sonntag, 11. Dezember  3. Advent 
 

9:00 Uhr Reinholdshain Predigtgottesdienst      Prädkn.C. Pöschmann 
 

10:00 Uhr Luther   Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl   
                         Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr  Niederlungwitz Gottesdienst in der Niederlungwitzer LKG 

     mit Gabi und Amadeus Eidner mit dem Familien-

     Adventsprogramm  

10:30 Uhr  Lobsdorf  Predigtgottesdienst      Prädkn. C. Pöschmann 
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Montag, 26. Dezember  2. Feiertag 

 

9:00 Uhr Wernsdorf  Predigtgottesdienst        Prädkn. M. Schweikart 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz Predigtgottesdienst         Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Luther   Predigtgottesdienst     Prädkn. M. Schweikart 
 

   Kollekte: Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in Osteuropa                       

Freitag, 06. Januar  Epiphanias 
 

18:30 Uhr Luther   Andacht          Pfr. M. Lepetit  

   Kollekte: Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig e. V. 

Sonnabend, 31. Dezember Altjahresabend  
 

15:00 Uhr Wernsdorf  Predigtgottesdienst mit Abendmahl  Pfr. M. Lepetit 
 

15:00 Uhr Reinholdshain Andacht mit Abendmahl        Pfr. M. Große 
 

16:30 Uhr Niederlungwitz Andacht mit Abendmahl        Pfr. M. Große 
 

17:00 Uhr St. Georgen  Predigtgottesdienst mit Abendmahl und Kinder -

     gottesdienst         Pfr. M. Lepetit 
 

23:00 Uhr St. Georgen  Orgelmusik zum Jahresausklang       Pfr. M. Lepetit 

Sonntag, 25. Dezember  1. Feiertag    

s 

10:00 Uhr St. Georgen  gemeinsamer Predigtgottesdienst     Pfr. M. Lepetit 
 

 

Sonntag, 01. Januar  Neujahr 

 

17:00 Uhr St. Georgen  gemeinsamer Predigtgottesdienst Prädk. A. Mühler 
 

   Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 

 

Sonntag, 15. Januar  2. Sonntag nach Epiphanias 

 

10:00 Uhr St. Georgen  Abschlussgottesdienst der Allianzgebetswoche     

     mit Kindergottesdienst                   Team Allianz 
 

10:30 Uhr Lobsdorf  Gottesdienst mit Abendmahl             Pfr. M. Lepetit 

Sonntag, 08. Januar  1. Sonntag nach Epiphanias  
 

10:30 Uhr Luther   Krippenspiel aus Niederlungwitz       C. Pöschmann 
 

16:00 Uhr Niederlungwitz Krippenspiel aus Luther        Pfr. M. Lepetit 
 

 

Sonntag, 22. Januar  3. Sonntag nach Epiphanias 

 

9:00 Uhr Wernsdorf  Gottesdienst mit Abendmahl               Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz Petri+ mit Kindergottesdienst 
 

10:30 Uhr Luther   Gottesdienst mit Abendmahl      Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr Reinholdshain Predigtgottesdienst         Pfr. P. Körner 
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Sonntag, 29. Januar  Letzter Sonntag nach Epiphanias   
 

10:00 Uhr St. Georgen  Familiengottesdienst                    Prädkn. E. Cramer 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz Gottesdienst mit Abendmahl, Taufgedächtnis  

     und Kindergottesdienst         Pfr. P. Körner 

   Kollekte: Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe 

Mittwoch, 01. Februar   
 

19:30 Uhr kath. Kirche  ökumenische Taizé-Andacht       Pfr. M. Lepetit 

Kirchenmusik 

Mittwoch, 07. Dezember, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf  
30 Minuten Musik und Texte mit KMD Guido Schmiedel  

und Pfarrer Marcel Lepetit 

 

„Klingende Georgenkirche“ zum Weihnachtsmarkt 
Täglich: offene Kirche und Turmführungen 

 

Freitag: 02. Dezember 

18:10 Uhr: Turmblasen mit dem Bläserchor St. Georgen 
 

Sonnabend: 03. Dezember 

18:10 Uhr: Turmblasen mit dem Bläserchor St. Georgen  
 

19:00 Uhr: Musikalische Vesper im Kerzenschein mit adventlichen Liedern,  

Orgel– und Instrumentalmusik 

Leitung: KMD Guido Schmiedel 
 

Eintritt frei 
 

Sonntag: 04. Dezember 

17:00 Uhr Konzert an der Silbermannorgel  

mit Levan Zautashvili (Brandenburg) 
 

Karten zu 6 € an der Tageskasse,.  

Kinder, Schüler und Studenten frei. 
 

18:10 Uhr Turmblasen mit dem Bläserchor St. Georgen 

Freitag, 09. Dezember, 19:30 Uhr, Lutherkirche  
 

Weihnachtsliederabend „Es naht die jubelvolle Zeit“ 
 

mit Christiane Karg (Sopran) und Gerald Huber (Klavier) 
 

Lieder zur Weihnacht von Cornelius, Strauss, Wolf u.a. 
 

Karten im Vorverkauf zu 12 €, ermäßigt 8 € 

Restkarten an der Abendkasse zu 15 € und ermäßigt 12 € 



15                             Kirchenmusik 

Sonntag, 18. Dezember, 17:00 Uhr St. Georgenkirche  
 

„Nun singet und seid froh“ 
Jeder ist herzlich eingeladen, wenn wir gemeinsam bekannte alte und neue  

Advents– und Weihnachtslieder anstimmen -  

begleitet von verschiedenen  

Instrumenten! 

 

Eintritt frei - Kollekte erbeten! 

Die Sopranistin 

Christiane Karg 

studierte in Salz-

burg bei Heiner 

Hopfner und Wolf-

gang Holzmair . 

Noch während ih-

res Studiums gab 

sie ihr Debüt bei 

den Salzburger 

Festspielen. Welt-

weit ist sie mit den großen Partien ih-

res  Fachs zu erleben: in London, an der 

Met in New York, an der Mailänder Sca-

la, an der Wiener Staatsoper , an der 

Hamburgischen Staatsoper, an der 

Staatsoper Berlin und an der Bayeri-

schen Staatsoper . Zu ihren musikali-

schen Partnern zählen Dirigenten wie 

Daniel Barenboim, Christian Thiele-

mann, Riccardo Muti, Zubin Mehta, Kirill 

Petrenko, Daniel Harding, Christoph 

Eschenbach, Riccardo Chailly, Fabio 

Luisi und Herbert Blomstedt. Sie arbeitet 

mit bedeutenden Klangkörpern in der 

ganzen Welt:  Wiener Philharmoniker, 

Gewandhausorchester Leipzig, Bamber-

ger Symphoniker, Orchestre de Paris, 

Münchner Philharmoniker, Tschechische 

Philharmonie u.a.  Liederabende liegen 

ihr besonders am Herzen, mit ihnen ist 

sie regelmäßig im Konzerthaus in Wien, 

in der Wigmore Hall London, im Pierre- 

Boulez Saal in Berlin, bei den Salzburger 

Festspielen und in der Mozartwoche zu 

Gast. Christiane Kargs unverwechselba-

re Stimme ist auf zahlreichen CDs fest-

gehalten, diese wurden mehrfach ausge-

zeichnet.  

Der Pianist Gerold Huber arbeitet mit 

einer Vielzahl international renommier-

ter Sängerinnen und 

Sänger zusammen. 

Als Kammermusik-

partner konzertiert er 

u. a. mit dem Artemis- 

Quartett, mit dem 

Henschel-Quartett, 

mit dem Trompeter 

Reinhold Friedrich und dem Cellisten 

Maximilian Hornung. Er ist regelmäßig 

zu Gast bei den Salzburger Festspielen, 

den Münchner Opernfestspielen, dem 

Schleswig-Holstein Musik Festival, dem 

Rheingau Musik Festival, dem Festival 

d’Aix en Provence , er konzertiert in der 

Kölner Philharmonie, der Alten Oper 

Frankfurt, dem Wiener Konzerthaus, 

dem Wiener Musikverein, dem Concert-

gebouw Amsterdam, der Londoner Wig-

more Hall, der Carnegie Hall in New York 

u.s.w.. 1998 erhielt er den Prix Internati-

onal Pro Musicis in Paris und New York, 

gefolgt von vielen weiteren Prei-

sen. Unzählige CD- und Videoproduktio-

nen sowie  Rundfunk- und Fernsehauf-

nahmen belegen seinen hohen Bekannt-

heitsgrad. Gerold Huber ist Professor an 

den Musikhochschulen in Würzburg und 

München.  
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Sonnabend, 31. Dezember, 23:00 Uhr, St. Georgenkirche  
 

Orgelkonzert zum Jahreswechsel  
Frantisek Vanicek (CR) spielt Werke von H. L. Hassler, G. Muffat,  

D. Buxtehude und J. S. Bach (u.a. Toccata und Fuge d-moll) 
 
 

Eintritt frei –Kollekte erbeten!  

Frantisek Vanicek (*1969) studierte in 

Pardubice, Prag und Utrecht. Seit dem 

Jahre 1989 gab er über 1200 Orgelkon-

zerte in ganz Europa, Japan, USA und 

Australien. Seit 1995 unterrichtet er an 

der Universität Hradec Kralové. 

Mehr Info: www.organist.cz  

Sonnabend, 14. Januar, 17:30 Uhr, St. Georgenkirche  
 

Kurzkonzert zum 340. Geburtstag von Gottfried Silbermann  
mit KMD Guido Schmiedel  

 

Eintritt frei  

Die Gottfried-Silbermann–Gesellschaft 

veranstaltet an Gottfried Silbermanns 

340. Geburtstag einen „Silbermann-

Marathon“ - das bedeutet: Alle 34 noch 

erhaltenen Orgeln Silbermanns sollen 

an einem Tag gespielt werden und zwar 

von 9:30-20 Uhr in ca. 20-minütigen 

Kurzkonzerten. Damit für die Zuschauer 

auch alle Orgeln erlebbar sind, werden 

alle Konzerte gestreamt. 

Mittwoch, 01. Februar, 19:30 Uhr, kath. Kirche „Mariae Himmelfahrt“  
 

Ökumenische Taizé-Andacht zum Fest  

der Darstellung des Herrn 
 

Besinnung, meditatives Singen und Stille in der mit Kerzen erleuchteten Kirche 
 

gestaltet von Chorsängern und Instrumentalisten aus verschiedenen Gemeinden 
 

Eintritt frei 

Sonnabend, 28. Januar, 13-18 Uhr Sachsenlandhalle Glauchau 
 

Chor-Impulstag „Watching over me -  Songs von Pop bis Gospel“   
mit Carmen und Friedemann Wutzler 

 

Informationen und Anmeldung unter www.gospelholydays.com 

http://www.gospelholydays.com/


Gruppen und Kreise in Glauchau 

Vogelnest (Georgen):  Mi 07. / 21.12. + 11. / 25.01.  09:00 Uhr 

Mütterkreis (Georgen):  Mo 12.12.             16:00 Uhr 

Besuchsdienst (Georgen):  Di 20.12.      09:30 Uhr     

Bibelstunde (Georgen):  Di 13. / 20. + 27.12.     19:00 Uhr     

     Di 17. / 24. + 31.01.     19:00 Uhr    

Gemeindegebet (Georgen): Fr 02.12. + 13.01.     18:30 Uhr   

Seniorenkreis „65+“(Georgen): Di 20.12. (> Seite 7)       15.00 Uhr 

     Do 26.01.          14.30 Uhr   

Frauen unter sich (Luther): Mi 21.12. + 25.01.     19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Do nach Absprache     18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Di 20.12. (> Seite 7)      15:00 Uhr 

     Mi 18.01.          14:30 Uhr  

Männertreff (Luther):  Mi 14.12. + 25.01.     19:00 Uhr 

Andacht.abend.brot   nach Absprache      

Hauskreise:     Ansprechpartner:     

     Christian Rausch (Tel. 76481)  

      Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“:(Kirchplatz 7): 
 

Kl. 1-3:  Di 15:30-16:45 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 

Kl. 4-6: Di 16:45-18:00 Uhr in Glauchau, im Georgensaal  
 

Konfirmandenunterricht: 
  

Kl. 7:  Mo 16:30-18:00 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 

Kl. 7:  Di 16:30-18:00 Uhr, Jerisau, Martinsplatz 5  

Kl. 8:   Mi 15:45-16:45 Uhr, St. Andreas (Gesau, Gemeindezentrum) 

Kl. 8:  Mi 17:00-18:00 Uhr, St. Petri (Niederlungwitz) Gemeindehaus 
 

Junge Gemeinde „Ichthys“:(Kirchplatz 7): Di  19:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Senioren– und Pflegeheime 
 

Felicitas:   Di 06.12. / 10.01.   09:30 Uhr 

Heinrichshof:  Do 08. + 22.12. / 05. + 19.01. 10:00 Uhr 

Bürgerheim:    Do  15.12: 15:15 / 12.01.  09:30 Uhr   

Am Lehngrund  Di 13.12.:16:00 / Mi: 04.01.  15:00 Uhr 

Friedenshöhe:  Do 08.12. + 19.01.   15:15 Uhr 

Krankenhaus Glauchau  Mi. im „Raum der Stille“  16:30 Uhr 
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Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So 04. (17.00) / 18. + 25.12.  10:00 Uhr 

    So 08. (17.00) / 22. + 29.01.  10.00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  06.12. + 03.01.    19:00 Uhr 

Bibelgespräch:  Di  13. / 20. + 27.12.   19:00 Uhr 

    Di  17. / 24. + 31.01   19:00 Uhr 

EC-Jugendkreis:  Fr  02. / 09. + 16.12.   19:00 Uhr 

    Fr  06. / 20. + 27.01.   19.00 Uhr 

Smarteens:   Fr  jeweils in der Schulzeit   16.30 Uhr 

Adventsfeier:   So 11.12.      15:00 Uhr 

Familiengottesdienst: So 08.01.     10:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 29.01.     10:00 Uhr             
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus):  Mo  nach Vereinbarung              20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:     Di   20.12. (> Seite 7) + Do: 26.01. 14:30 Uhr 

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig:         nach Vereinbarung  

Spatzenchor: Do  15:15 Uhr   

Kurrende:  Do  16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi   19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do  19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr   17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di   19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do  19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Mo 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Kirchenmusik 
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Blaukreuzgruppe:  

 Schadeberghaus   Fr 02. + 16.12.          19:00 Uhr 

     Fr 06. + 20.01.     19:00 Uhr 

Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 08. + 22.12.     17:00 Uhr 

     Do 05. + 19.01.        17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel. 03723/412115) 



19         Aneinander denken - Füreinander beten   

Christlich bestattet wurden: 

21. Oktober  Lucia Schwarzenberger 

   geb. Sturm     94 Jahre 

 

Trachtet nach dem, was oben ist, nicht nach dem, was auf Erden ist. 
Kolosser 3,2 

Die Heilige Taufe empfing: 

28. August Simon-Lutz Tobias Knobiel 
 
 

Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.  
1. Mose 12,2 

Von Ende 

August bis 

Mitte Okto-

ber wurden 

am Gehäuse 

der Silber-

mannorgel 

altersbe-

dingte Schäden an Farbe, Blattgold und 

Holz durch die Restauratoren Sybille und 

Thomas Heinicke ausgebessert und be-

seitigt, dabei wurden auch kunstvoll 

gestaltete Zierelemente aus der Erbau-

ungszeit der Orgel wiederentdeckt und 

freigelegt. Das 1730 erbaute Instrument 

erstrahlt nun wieder in seiner ursprüngli-

chen Pracht. Anschließend wurde das 

Innere der Orgel von der Orgelbaufirma 

Eule gereinigt und die Pfeifen gestimmt. 

Erstmals erklang sie am 16.Oktober 

wieder im Gottesdienst, in welchem 

auch an 480 Jahre Reformation in 

Glauchau erinnert wurde (18.10. 1542). 

Am Abend fand ein Konzert mit dem 

Titel „Von der Finsternis zum Licht“ statt: 

Der Organist Carlo Maria Barile (Italien) 

improvisierte über biblische Texte und 

Themen und spielte Werke von  

J. Kuhnau und J. S. Bach. 

Nach dem Konzert gab es dann eine 

Führung, bei welcher die Restauratoren 

Sybille und Thomas Heinicke die beson-

dere Farbgestaltung dieser Orgel erklär-

ten und den vielen Interessenten aus-

führlich von den durchgeführten Restau-

rierungsarbeiten und den dabei wieder-

entdeckten Zierelementen berichteten. 

Nun sind wir froh und dankbar darüber, 

dass wir mit Hilfe von Fördermitteln und 

vielen Einzelspenden diese Gehäusesa-

nierung durchführen konnten und dan-

ken an dieser Stelle nochmals allen Un-

terstützern ganz herzlich! Vergelt‘s Gott!  

Möge immer wieder gelten, was an der 

oberen Seite der Orgel zu lesen ist: „Soli 

Deo Glo-

ria – Gott 

allein die 

Ehre“! 

Unsere Silbermannorgel erstrahlt wieder im ursprüngli-

chen Glanz! 



21                   Werbung 

im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau  

wird unterstützt  
von der 

SPARKASSE  
CHEMNITZ 

 

INNENAUSBAU 
 
 

TROCKENBAU 
 
TÜREN 
 
FENSTER 
           
FERTIGPARKETT 
 
WINTERGÄRTEN 
 
TREPPENRENOVIERUNG 

 
Lungwitzer Str. 08 Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  
 

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136 Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18,  

BIC: GENODED 1DKD 
 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau C. Schäfer, Feldstr. 1) 
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Abholung durch die Austräger im Pfarramt  

(im ehemaligen „St. Georgen“ Bereich): Freitag: 20. Januar ab 10:00 Uhr  

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 



Kirchenvorstand: 

E-Mail: kirchenvorstand@kirchgemeinde-glauchau.de 
 

gemeinsame Kirchgemeindeverwaltung: 
 

Tel.: 03763 / 509316  E - Mail: kg.glauchau@evlks.de 

Fax: 03763 / 509319    

 

Sprechzeiten:   
 

Verwaltung (Kirchplatz 7): 

   Di.:  10:00 - 12:00 Uhr  Do.: 14:00 - 16:00 Uhr 

   Di.:  14:00 - 17:00 Uhr  Fr.:  10:00 - 12:00 Uhr 
 

Verwaltung (Dorotheenstr. 8):  

nach telefonischer Vereinbarung (03763 509316) 
 

Wernsdorf (Schulweg 4):  

Tel.: 03763 / 3120 

   Mi.:  16:30 - 18:00 Uhr 
 

Website der Kirchgemeinde: 
www.kirchgemeinde-glauchau.de 

Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Mitarbeitende:  

 

Pfarrer M. Lepetit (Schulweg 4, Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: marcel.lepetit@evlks.de 

 Tel.: 03763/5010277  

 Fax: 03763/400058   

      

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

 

Dipl. Religionspädagogin E.-M. Cramer: 

 Tel.: 03763/5604  E-Mail: eva-maria.cramer@gmx.de 
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